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38 bloerdiente Hoͤnner preiſen / 
Und beweiſen 


en das Betz verpflichtet ſey 


S 25 W asbanba hal dert 
Und von Hertzen tebet frey. 


Könner die uns treulich rahten / 
Und Vohlthaten 
Ohne Maaße kheilen mit / 
Nuß man weil ſie leben / ehren / 
Und auch alle Menſchen lehren 
Daß! in uns die Andacht gluͤhk. 


5 
Weil Du mir viel gg order 

Sol mein Geben 
Wehrker Wing denn eigen ſeyn / 
Ich wil deiner Zutheit Proben 
Offentlich / wie billig / loben / 
Und dich lieben er 


Kröoͤhlich wil ich Be dir bent 
Weil erſchi nen 
Dein geliebter Vahmens⸗Tag / 
Saß mir Au daß ich mich freuen 
Ott dend Ceyrauchſtreuen 
Und od ers dit dringen * 
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Meinen on im 8 
Wil. ich loben 
Daß Er Dich erhalten hat / 
Meine Andacht fol Ihn bitten / 
Daß Er wolle auff Dich ſchuͤtten 
Slack und W Hebt an meiner Eng 


Zwar 


Zwar ich wuͤnſchte was zu haben / 
Fi Don den Baden 
Womit Lroͤſus uͤberſchuͤtt: 
So wolt ich Beſchencke bringen 
Und die Yuſic laſſen klingen / 
Doch du kenneſt mein Oemuͤth. 


7. 
Meine Demuth heiſt mich ſchweigen 
Und ſich beugen 
Statt der Pracht zur Erden hin / 
Unterdeſſen laß mein lallen / 
Dir mein Woͤnner heut gefallen / 
Weil ich Dir ergeben bin.. 
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